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chen herausgegeben werden, an dessen früherer Be­
arbeitung er wegen Kränklichkeit verhindert war.-** 
Gegenwärtig unternahm derselbe eine, Reise nach 
(Jarlsbaad zur Herstellung seiner Gesundheit, und auf 
allerhöchsten Befehl eine Reise nach München, un» 
mit den Königl. baierischen Naturforschern, Herrn 
S p i x und Mar t i u s , wegen der Herausgabe ihrer 
Bearbeitungen Rücksprache zu nehmen. — Herr 
Schot t bearbeitet die Farnkräuter Brasiliens, votf 
welchen die Mehrzahl schon Raddi in seiner Sy­
nopsis filicum brasiliensium anführte, welche aber 
durch Hrn. Schot t näher und deutlicher ausein­
andergesetzt, und durch naturgetreue Abbildungen 
versinnlichj werden. 

II. C o r r e s p o n d e n z . 
(Ueber D e C a n d o l l e syst. nat. regn. veg.) 

Wie begierig ich nach dem 2ten Theile von De­
C a n d o l l e syst, natur. regn. veget. der die Cruci-
ferae, oder Tetradynamia L i n n , enthält, griff, mö­
gen Sie denken, da Sie meine Vorliebe für diese 
niedliche Pflanzenfamilie kennen. Wirklich ist sie, 
mit Benutzung von R. B r o w n , sehr vollständig 
durchgeführt, und sie mag in der Folge durch 
K o c h ' s , T r a t t i nn i ck ' s und Besser 's Bearbei­
tungen der Vollendung entgegen sehen. Aus nachs­
tehende m werden sie eine kurze Uebersicht ent­
nehmen. 

Der ganzen Classe, oder wie es hier heifs'» 
dem Ordo undeeimus, Cruciferae, geht zuerst eiO 
Schriftsteller - Verzeichnifs voran, welche die«6 

Familie e igen tüml ich abgehandelt haben, dann folg' 
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«ine Vollständige characleristisc.be Beschreibung 
nach Fructifications- und Vegetationstheilen der­
selben, um ihr eigenthümliches darzufhun; ferner 
eine Geschichte derselben, etwa wann und wie 
Species nach und nach entdekt worden; eine geo­
graphische Ver te i lung , wie viel Arten in den ver­
schiedenen Landstrichen vorkommen; ihre Eigen­
schaften und Gebrauch ; dann Beobachtungen über 
zweckmässige Einteilungen. Nach diesem folgt: 
Conspectus generum, der in 5 Subordines und 21 
Tribus vertheilt ist. Ein Cruciferarum conspectus 
ex cotyledonibus ist aufserdem auf einem Fol io­
blatt tabellarisch beigefügt. Jeder Subordo erhält 
einen eigenthümlichen Namen und eine Characte-
ristik nach den Cotyledonen, der ßadicula, den 
Semina. In den Tribus findet dasselbe Verhältnifs 
statt; sie führen eigenthümliche Namen und Cha-
ractere und selbst die unter ihnen verzeichneten 
Gattungen sind specifisch characlerisirt. Dieser Con-
"Pectus ist auf 9 Seiten ' durchgeführt. Nun folgt 
a «f 6 Seiten ein Clavis artilicialis analitice digesta. 
^ach dieser tabellarischen Uebersicht folgt nun die 
"Peciellere Durchführung und zwar so, dafs nun 
nieder der Subordo primus und von diesem die 
Biblis prima vorgeführt und wieder characterisirt 

w , r <h Eine Observ. schliefst sich Lezterm an. 

Zur weitein Einsieht hebe ich die Gattung 
D | , a b a aus. Zuerst wieder Angabe der vorzüglich­
sten Schriftsteller davon, dann allgemeine Characte-
r i s t i k nach Fructifications - und Vegetationstheilen, 
dann historische, geographische und crilü>che Ob-
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servalioncn, ferner Abtlieilnng der ganzen Gattung 
in 5 Sectionen, davon jede wieder einen eigen-
tliüinliclien Namen und eine eigentliiimliclie Cba-
racteristik enthält, lcli setze die iste Section her. 

A i z o p s i s (qua i ad Aizoon accedens.) Char. 
Stylus filiformis longitudine varius. Petala apice 
retusa aut emarginata. Silicula oblong* - ovalis 
ntrinque attenuata. — Herbae perennes aut sufl'ru-
tescentes. Folia rigida nervo medio carinata ciliata 
pilis rigidis constanter simplicihus. Scapi midi. 
Flores flavi, 

Nun folgt D r a b a aizoides mit eigenthiimlicher 
Diagnose, dann Angabe von 18 Synonymen und 
deren Nachweisung bei 4 l Schriftstellern. Nach 
Beifügung zweier Varietäten und Angabe ihrer Ver­
schiedenheiten folgt endlich der Wohnort und bei 
manchen Arten noch untergestellte critische Be­
merkungen. 

Aus diesem allem mögen Sie deutlich abneh­
men, dafs das Ganze sehr vollkommen ausgeführt 
ist, und solchergestalt fast nichts zu wünschen üb­
rig läfst, um das systema naturale zur Vollkom­
menheit zu erheben. Ob aber Zweckmässigkeit 
dadurch bewirkt, ob Deutlichkeit dadurch hervor­
gebracht und ob Bestimmung tinbekannter Pilanzen 
dadurch erleichtert ist, ist eine andere Frage, die 
ich für meine Person mit Nein beantworten muls. 
Mir scheint, als wären hier die Gattungen und Ar­
ten, der vorzüglichste Endzwek aller Spec. plan-
tarum, so sehr hinten und vorn mit Bollwerken 
verpallisadirt, dafs man den Wald vor lauter Bau-
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men nicht sieht. Wirklich ergeben sich dadurch 
sehr viele unnötbige Wiederbohlungen, und am 
Ende Vernachläfsigung der Diagnosen. Sehen Sie 
daher das Werk als ein Meisterstück von Vollstän­
digkeit an und als einen schätzbaren ßeitrag zur 
Bibliothek eines vollendeten Botanikers, aber ent­
behrlich dem Anfänger, und dem grofsen Hanffen 
v on Dilettanten, die nur blofs die Pllanzenarten 
kennen sollen und wol len; dazu kommt der sehr 
hohe Preifs, den mein Buchhändler für diesen ein­
zigen Band zu 17 fl. 3o kr. angesetzt hat. Ich mufs 
bekennen , dafs mir bei dieser Gelegenheit der 
Wunsch nach einem Werke auigestofsen ist, wor-
inn die Pflanzen blofs nach v o l l s t ä n d i g e n Gat-
tungs-und Arten - Characteren, sainmt Wohnort, 
aufgeführt seyn möchten. 

Ich mufs mich noch etwas bei den Arten auf­
halten, um mein Urlbeil über Vernachläfsigung 
der D iagnosen zu rechtfertigen. 

Draba aizoides und Dr. Aizoon sind bekannt­
lich sehr nahe verwandt, und erfordern daher 
deutliche Angabe von Unterscheidungszeichen. Hier 
folgen ihre Diagnosen. 

Dr. aizoides, scapis nudis glabris, foliis r igi-
dis lanceolato- linearibus, carinatis cilialis, stami-
nibus petala subaequantibus, stylo latitudinem s i l i -
culae aequante. ' 

Dr. aizoon, scapis nudis glabris, foliis linea­
ribus carinatis rigidis eiliatis, siylo siliculae hirtao 
latitudine dimidio breviore. 

Bei diesen beiden Diagnosen ist nicht abzuse-
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lien I, warum die Worte carinatis rigidis ciliatis, 
die in beiden vorkommen, nicht auch bei beiden 
einerlei Reihenfolge beobachten. 2. Da die s i l i -
culae hirtae der Dr. aizoon fast das einzige Unter­
scheidungszeichen von Dr aizoides sind, so hatte 
die glatte Beschaffenheit derselben bei der lezlern 
ebenfalls ausdrücklich angegeben werden sollen. 
3. Mochte man vielleicht einwenden, dafs erstere 
Pflanze sich ja schon hinlänglich durch folia lan-
ceolato - linearia von lezterer ihren linearia unter­
scheide, allein unglücklicher Weise setzt nun der 
Verf. in der Anmerkung der letzlern Pflanze hin­
zu: folia „lanceolato - linearia" und damit ist nun 
auch dieser Unterschied gänzlich wieder aufgeho­
ben. 4. Staminibus petala subaequantibus beifst es 
in der Diagnose der Dr. aizoides, bei Aizoon aber 
steht nichts davon, warum, ist nicht abzusehen, 
denn wenn es bei letzterer derselbe Fall ist, so 
konnte es ja eben so gut wiederholt werden, als 
das scapis nudis glabris etc. wiederholt worden; ist 
es aber nicht derselbe Fa l l , desto schlimmer. 

Zwischen beiden Pilanzen steht eine dritte in 
der Mitte, nemlich: D r a b a bracbystemon, ein neuer 
Marne von De C a n d o l l e für Dr. eiliaris. Ein 
neuer Name? Ja ! Warum? „quia nomen eiliaris 
nullo modo ab affinibus distinguit." Ja, nun ist e» 
kein Wunder, dafs D e C . nicht bessere Unter­
schiede in die Diagnosen gelegt hat, weil nach 
ihm die Namen unterscheiden müfsen. Aber möchte 
man fragen, wodurch unterscheiden denn die Na­
men aizoides und aizoon, insbesondere, da schon 
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eine Abfheilung Aizopsis existirt? In dieser Hin­
sicht mufs man sich sehr wundern, dafs der Verf. 
nicht den Namen Dr. lasiocarpa R o c h e l für aizoon 
gewählt hat, zumal da er dadurch das Prioritäts­
recht hergestellt hätte. Und wenn nun das 
hrachystemon wirklich so gut unterscheidet, (was 
doch nur so lange dauert, bis eine Art mit noch 
kürzern Staubgefäfsen entdeckt wird , und mit ihr 
Verwirrungen und Verwechselungen eintreten,) ist 
es denn nicht schon genug, wenn die Diagnose 
sagt: „staminibns calycem vix aequantibus ; t t es 
mufs ja nicht alles doppelt und dreyfach gesagt 
•weiden! In diesem Falle ist es Schade, dafs DeC. 
nicht auch deutsche Trivialnamen, w i e W i l d e n o w , 
angenommen hat, es würde dann der Name kurz-
fädiges Hungerblümchen noch einmal unterschie­
den haben, denn vielleicht denkt D. die Wahr­
heit kann man nicht oft genu« sagen. Leider wird 
bei Dr. brachystemon, die in Blättern und Blumen 
mit den beiden andern übereinkommt, von den 
Schotchen, die bei dieser Gattung vorzüglich un­
terscheiden, nichts bemerkt. 

Die beiden Arten Dr. algida und alpina sollen 
sich unter andern durch foMa oblonga und folia 
lanceolata unterscheiden, indessen wird dieser Un­
terschied durch das untergestellte folia oblongo-
lanceolata der letzten Pilanze ebenfalls wieder 
aufgehoben. 

Die 2te Section führt die Ueberschrift: | C h r y -
» o d r a b a und im Character kommt ilores ilavi vor; 
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dennoch steht hierunter Dr. muricella, die weilse 
Blumen hat. 

Aber aufser diesen Sectionen A i z o p s i s mit 
floribus ilavis, wie (J b r y so d ra b ä, kommen den­
noch unter andern Sectionen eine Draba aurea 
und Dr. lutea vor, znm deutlichen Beweis, dafs 
dieser erste Versuch noch nicht zur Vollkommen­
heit gediehen sey. 

Häufig kommen auch bei den Draben die Wör­
ter "folia pube-centia, scapo puberulo, pube stel-
lata, vor. Da man die Botanik den gebildeten 
Ständen, selbst Frauenzimmern so sehr emplühlt, 
so sollte man diese term>ni, sowohl als bulbus te-
sticulatns und Chenop . Vulvaria (letzteres haben 
Hoffmann, Smith, R. et S. schon ausgemeizt) durch 
andere ersetzen. Wer junge Kirstinuen und Grä­
linnen in der Botanik unterrichtet hat, der wird 
wissen, wie sehr man bei Erklärung solcher Wör­
ter in Verlegenheit kommt. Und wenn diefs in 
einzelnen Fällen stattfindet, so sollte man sich 
um desto mehr hüten, damit vor aller Welt in die 
grofse Trompete zu stofsen. 

Man würde sich sehr irren, wenn man glau­
ben wollte, dafs ich durch das Gesagte die Ver­
dienste D e C a n d o l l e s zu schmälern suchte. .Nicht 
im geringsten. Niemand kann D. höher schätzen, 
als ich. Meine Absicht ist blofs dahin gerichtet, 
Wahrheiten zu sagen, wo es auch Gelegenheit dazu 
geben mag, und insbesondere zu bewirken, dafs 
das Streben der Botaniker voizüglich mit dahin 
gerichtet seyn möchte, endlich einmal logische und 
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«o viel als möglich untrügliche Diagnosen zur ein­
zigen Erleichterung von Pilanzenbestimmung , zu 
entwerfen. Vorhinein bin ich überzeugt, dafs ein 
Werk unter dem Titel : Diagnoses plant, germ. wenn 
** demselben vollkommen entspräche, allen Beifall 
linden und verdienen würde. 

III. R e i s e b e r i c h t. 
Der Winter war hier zu Lande so gelinde, dafs 

wir selten 2 — 4 ° unter Eis hatten, und schon im 
Februar daher alles lebendig in der Vegetation. Ich 
gieng am Ende dieses Monats au den Corner-See, 
wo es bei der Tramezzina unter andern nur im 
härtesten Winter friert, ich konnte indefs nu rEr i -
thionium Dens canis, Crocus vernus und Tussilago 
alba erbeuten, und lebende Pilanzen von Buph'hal-
mum sncciosissimum ausgraben. Am 20. März 
machte ich mich nach Genua auf den Weg, dort 
mufste ich ja schon unter dem weit südlichem 
Himmel manches finden. Die erste Blume, die ich 
einlegte, war auf der Bochetta, Arabis var. alpi-
nae, sie nähert sich sehr der A. colli na Ten., und 
Narcissus odoratns. Cm Genua war schon alles grün 
und eine Hitze von i 5 — 16 °. Die freundliche 
Aufnahme, die ich bei Hrn. Viviani und allen Pro­
fessoren der dortigen Universität fand, hat mir so 
angenehme Erinnerungen zurück gelassen, dafs ich* 
sie nie vergessen werde; — denn Liebenswürdig­
keit ist nicht immer mit Gelehrsamkeit verknüpft, 
und bedarf daher schon einer eigenen Erwähnung. 
Zwar waren die Herren etwas von den Zeitumständen 
gekränkt, in dem schönen Universitälsgebäude zu 
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